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Eine Umfrage dient der Schulwegsicherheit 

 

Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrpersonen bewerten in einer Umfrage 

die Schulwege in Inwil. Die Resultate sind Grundlage eines Mobilitätskonzepts zur 

Erhöhung der Schulwegsicherheit.  

 

Der Schulweg ist mehr als nur der Weg von zuhause bis zur Schule. Er ist eine wichtige 

Etappe auf dem Weg zur Selbstständigkeit. Kinder lernen sich zu orientieren, Gefahren 

einzuschätzen, Verkehrsregeln zu beachten. Sie erwerben Verkehrskompetenz und be-

kommen Vertrauen in die eigene Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit. Der Schul-

weg ist aber auch für die Sozialkompetenz wichtig: Hier schliessen Kinder Freundschaf-

ten und entdecken die Welt. Der immer dichter werdende Verkehr macht es jedoch für 

Kinder immer schwieriger, genau dies auf ihrem Schulweg zu erleben. «Hier möchten 

wir ansetzen und gemeinsam für sichere Schulwege sorgen», betont Gemeinderat Hans 

Küng, Abteilungsvorsteher Sicherheit / Werkdienst. In Zusammenarbeit mit dem Ver-

kehrsclub der Schweiz (VCS) wird deshalb ein Mobilitätskonzept für sichere Schulwege 

erarbeitet. Gestartet wird mit der Schule Inwil und einer breit angelegten Umfrage. Im 

März und April werden die 359 Inwiler Schulkinder einen Fragebogen ausfüllen, in dem 

sie sich konkret zu ihrem Schulweg äussern: Welche Strassen und Wege nutzen sie? Auf 

welche Art sind sie unterwegs? Wo fühlen sie sich wohl? Wo haben sie Angst? Auch die 

Eltern und die Lehrpersonen füllen einen Umfragebogen aus und tragen damit zu ei-

nem Gesamtbild bei, das Grundlage für das Mobilitätskonzept ist.  

 

Das Konzept definiert konkrete Massnahmen 

Das Mobilitätskonzept Schule des VCS ist ein erprobtes Instrument für die Steigerung 

der Schulwegsicherheit. Es verleiht Kindern, Eltern und der Schule eine Stimme und ver-

folgt einen partizipativen Ansatz. Das Konzept gibt eine detaillierte Übersicht über die 

zurückgelegten Schulwege, es zeigt das Mobilitätsverhalten der Kinder auf und gibt 

konkrete Empfehlungen, wo die Sicherheit mit welchen Massnahmen erhöht werden 

kann. «Unsere Aufgabe wird es sein, diese Massnahmen an den neuralgischen Stellen 

kurz- oder langfristig umzusetzen», erklärt Hans Küng. «Die Sicherheit unserer Schüle-

rinnen und Schüler hat höchste Priorität. Die Erarbeitung des Mobilitätskonzepts trägt 

wesentlich dazu bei.» 
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Fernziel ist eine Schulwegkarte 

Bereits im Jahr 2022 wurde ein ähnliches Projekt umgesetzt. Damals hat ein Ingenieur-

büro eine Schülerumfrage an der Schule Marktgasse und im Kindergarten Leihgasse 

durchgeführt. Die Auswertung hat 58 Defizite ergeben, die in einem Massnahmenplan 

priorisiert wurden. Deren Behebung wird nun Schritt für Schritt und koordiniert mit an-

deren (baulichen) Massnahmen angegangen. Fernziel der Anstrengungen für die Schul-

wegsicherheit ist eine Schulwegkarte mit Empfehlungen, wo Kinder sicher unterwegs 

sind. Dafür werden nach Abschluss der laufenden Bauprojekte auch die Schulwege zu 

anderen gemeindlichen Schulhäusern untersucht. 

 

Weitere Auskünfte 

Gemeinderat Hans Küng, T 041 769 06 00, hans.kueng@baar.ch  
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